
Sterben znsemekn 
M Besser nehmen Wer-hinten tm 

der Schande zu entgehe-. 

späht-bete auf einem New Yorlcr 
spazbnlznznar eingesungen 

Braue Polizisten 

Gemeinsamer Tod. 
St. Louis, 17. März. 

In einem Stalle in Edwardzville. 
Jll» fand man die Leiche des Dr. A. 
B. McKee, und neben derselben 
Carles, den Bruder des Verstorbenen- 
in den letzten Zügen. Der Letztere 
starb bald darauf. Die näheren Um- 
stände lassen darauf schließen, daß 
beide Brüder Morphiurn nahmen, 
weil Dr. McKee wegen eines krimi- 
nellen Angriffs unter Anklage stand 
und sowohl er wie sein Bruder die 
Schande nicht überleben wollten. 

Auf der Hochbahn 
New York, 17. März. 

Jn einem in nördlicher Richtung 
fahrenden Hochbahn uge der 6. Ave-nur 
herrschte gestern A nd keine geringe 
Aufregung, als zwei junge Damen. 
welches vor zwei sitzenden Männern 
standen, dieselben plötzlich mit ihren 
Rewnschirmen zu bearbeiten began- 
nen. »Wir sind beraubt worden!« rief 
eine der beiden Damen auf Befragen 
der anderen Passagiere, worauf der 
Coudutteur den Motormann veranlaß- 
te, das Signal für die Polizei zu ge- 
ben. Auf der nächsten Station wur- 

den die betreffenden zwei Männer von 

der Polizei in haft genommen. 
— Während der Fahrt hatte eine der 

jungen Damen gefühlt, daß eine fremde 
Hand sich mit ihrem Handtäfchchen be- 
schäftigte nnd ein in der Nähe stehen- 
der Knabe sah sufällkkn das-, einer der 
Männer den Inhalt des Täfchchens zu 

sieh steckte-. Es ten-en 834 in den 
Taschchen und das Geld wurde bei 
einem der Verhafteten gefunden. Die 
Lenker-m nahen ihre Namen als Fran! 
Train und Louis Bartowsti an. 

TapfereTbat. 
New York, 17. März. 

Gelegentlich eines Brandes-, der in 

der Wirthschaft von Hugh Mai-ww- 
No. 125 West 100. Straße, ausge- 
brochen, gelang dein Polizisten Wut 
McHugh von der West 100. Strafa- 
eine schwierige Rettung. Mc Huau 
erlitt schwere Brandwunden im Ge 
ficht und den Händen. während der 
Gerettete im J. Wand Wrighisxdoipjs 
tal in kritischem Zustand-e darniedsxt 
liegt, und auch Mcsdugb wäre wohl 
noch schlimmer weggetommcn, wäre 
ihm nicht sein Kamerad Becken vcsm 

gleichen Stationihanse zu Hülfe ge- 
kommen. 

McHuab entdeckte das Feuer in dcsr 
Wirthschait um i Uhr 20 Minute- 
Morgen5. Diese nimmt das Erdge- 
schoß eines nur zweistöckigen Farb- 
werkhnufess ein. Hinter der Wirth- 
schaft liegt eine Kegelbahn und im 
Oberstock befinden sichVersammlungk 
zimmetc Je einem von diesen hanc 
Harry Morden. ern 27 Jahre alt-It 
Angestellter des Hauses-, ein Feldbett 
stehen. McHugh wußte darum, 
rannte über die brennende Treppe in 
das gleichfalls brennende Zimmer 
Und fand Morden bereits vom Rauch 
oder durch Einathmen von Flammen 
betäubt Er nahm ihn ans und über 
seine Schulter, siel aber an der Ausz- 
ganqsthür aus dem Zimmer, selber 
vom Rauch betäubt, zu B oden. Von 
dort schleifte Polizist Beckett ihn und 
Mai-den bis aus die Straße hinaus. 

Dr. Klein vom J. Wood Wright 
Hospital hatte einige Zeit zu arbeiten. 
bis er Beide wieder zum Bewußtsein 
brache. Dann verband er McHugh 
und Morden und nahm sie nach dem 
Hospital mit. Das Feuer hat unge- 
fähr 32000 Schaden angerichtet. nnd 
die Entstehungursache ist unbekannt 
McHugh hat sich auch schon«durch die 
Rettung Ertrinkender und das Stel- 
len durchgegangener Pferde ausge- 
Feichnet 

liebe-trieben 
New Otleani, 17. März. 

M. L. Sen-vers, Präsident der Pro- 
htessive Union, macht der Associirten 

risse die Mittheilung, daß die Berich- 
te, wonach der hohe Wasserstand def- 
Mississippi für die Stadt New Or- 
leans unter Umständen verhängniß- 
volle Folgen haben könnte, vollständig 
unbegriindet seien. Die Straßen lie- 

en bedeutend höher wie die Fluth, 
ollte eine Ueberschwemmung stattfin-. 

den, und betreffs einer Zerstörung von 

Eigenthum sei nicht die mindeste Ge- 

« 
saht vorhanden 
Der Mordsall in Busfalo 

Buffalo, 17. März- 
Die Behörden haben gefunden, daß 

Frau Butdick auf den größten Thei! 
der Lebensversicherung ihres Mannes. 
welche sich auf 325,0()0 belief, verzich 
tete· Ob dies vor dem Beginn des 
Scheidungsprozesses geschah oder fpä 
ter, wird nicht bekannt gegeben 

Der anuest wurde am Nachmittag- 
fortgesetzt. Als d&#39;:r Distrittsanwalt 
am Samstag Margarri Murray ink- 
Ver-hör nahm erirxxdkgte er sich sehr 
genau nach den Personen, die am 

Morgen der Mordthat sieh im Keller 
W Vurdicksåen Hauses befanden 
N· Zeugin ermitte, daß Alsred 

— Warm- wetcher die beizung be- 
ut zur Zeit im Keil-er war. Es 

, das Brot-knien der Polizei 
set bebe sie W einer 

«- 
.- 

Fran und eines Mannes gehört. Die 
Stimme der Frau sei ihm bekannt ge- 
wesen. doch nicht die des Mannes. Als 
er die Schaixkel zur Hand genommen, 
habe der Mann, wir erschreckt, gefragt: 
»Wer ist Das?« die Frau habe erwi- 
dert: »O es ist nur der Mann, wel- 
cher die Hei-Jung besorgt« Später 
wären beide nach Oben gegangen 
Brooiman soll ferner gesagt haben, 
daß er deti Mann site Einen Arzt ge-, 
haletn, da iltgn gesagt worden sei, Heer 
Bukdick krank- 

Jener EinhaltsbesehL 
Et. Louis, 17. März- 

Bor dem Richter Adams begannen 
die Verbandlunsgen betreffs- Aufhebung 
des Eitrisxxkbkseth welcher es den 
Beamten der Brotherhood os Railman 
Trainmen Fc Lokomotioe Firemen ver- 

bietet. einen Streit der Angestellten ker 
Wabash:Bahn anzuordnen Beide 
Seiten wmen durch Advolaten reichlich 
vertreten. Die Verhandlungen be- 
gannen mit der Verlesung einer An- 
zahl beschworenee Aussagen der 
Unionbeamten, in welchen dieselben die 
Angabe, sie hätten die Mitglieder in 

irgend einer Weise beeinflußt, zurück- 
weisen und erklären, daß die Leute aus 

eigenem Antriebe sich für den Streit 
erklärten. Das Verlesen dieser Dota- 
mente nahm eine lange Zeit in An- 
iptvch 

Berhastungen 
Toledo,EO., 17. März. 

nsolge des Raubansalls aus Frau 
R chelderser, die mit ihrer Familie 

Pius Meilen von Lima entfernt wohnt, 
nd Joseph Ames und J. G. Beeth, 

welche in der Nähe der Reichelderser’- l schen Faun wohnen, nnd William 
;Baumgiirtner und Oscae Jmley aug 
LGridersville als verdächtig verhaftet 
l worden. 

; JnSchwulitiitem 
l Philadelplsia, Pa» 16. März. 
s Die New Yorter Bankiers Speyer eile 
lCo., welche sich im Besihe einer aus 
33500900 lautenden, von der »Ton- 
iolidated Lake Suderior Co.« ausge- 

sstellten Hypothek befinden, sind von der 

genannten Gesellschaft ersucht worden, 
weitere 81,050,000 vorzuschieszen, urn 

moknentane Forderungen zu befriedi- 
gen. Die Banlfirma bat aus diesem 
Grunde 20 sachverständige Buchhalter 
angestellt, um die Finanzlage der Ge- 

sellschaft zu präsen. Die Arbeiten sind 
bereits seit mehreren Tagen im Gange 
und werden im Ganzen mindestens eine 
Woche in Anspruch nehmen. Hervor- 
ragende Aktionäre der Gesellschaft er- 

klären, dasz ein Ausweiz über den Zu- 
stand der Gesellschaft schwerlich vor 

Beendigunq dieser Arbeit veröffentlicht 
werden wird. Andere Aktionäre sind 
de Ansicht, das-, bereits in den nächsten 
Tagen detaillirte Angaben iiber die Fi- 
nanzlage der Gesellschaft belannt gene- 
ben werden sollen. Ein aus Aktionä- 
ren bestehender Ausschuß bat sich gleich- 
falls die Prüfung der Geschäftsbücher 
zur Ausaabe aestellt und ertliirt aus 
Grund seiner bisherigen Besunde, daß 
die Beamten der Gesellschaft allerdings 
sehr verschwenderisch mit dem Gelde 
aehaust hätten. das; aber bei alledem 
bedeutende Bestände vorhanden seien. 
und daß der Gesellschaft eine erfolgrei- 
che Zukunft bevorsiände, so bald die ge- 

genwärtige Schwierigkeit überwunden 
ei. 

Strenge Maßregel. 
Davenport, Ja., 16. Märs. 

Die hiesige Vereinigung der Geist- 
lichen, zu welcher die Pastoren stimmt- 
licher Kirchen Davenport’s gehören, ha- 
ben sich auf ein einheitliches Verfahren 
geeinigt, welches sie bei der Trauung 
von Geschiedenen in Anwendung brin- 
gen wollen. Die herren Pfarrer wer- 
den sich nach Diesem weigern, geschie- 
dene Personen zu trauen, die nach ihrer 
Ansicht als der schuldige Theil zu be- 
trachten sind. Dieser Schritt der Pre- 
diger wurde hauptsächlich durch die 
Larheit veranlaßt, die bei der Erwei- 
lun von Scheidungsdeireten von den 
Gerichten allgemein befolgt wird, sowie 
auch durch die zahlreichen leichtsinnigen 

irathen, denen durch mangelhaste gees gebung aller mögliche Vorschub 
gelei et werde. 

Kind verstannt 

Cincinnati. 16. März. 
Im Hause von George Futen expla- 

dirte ein Gasolinosen und der fünf- 
jährige William Falen wurde iödtlich 
verledt Frau Faien und ihre Schwe- 
ster Frau Plagge erlitten Brandwun- 
des- 

Ehinesisckje Bestrebungen 
New York, 16. März. 

Privainachrichten aus Sau Frau- 
ciseo zulslge befindet sich der chinesi- 
sche Reform-u- slang Yu »Bu- aus dem 
Wege nach Amerika, da er nach des-. 
Ver. Staaten das hauptquartier der 
Gesellschaft verlegen will. deren Bes- 
streben es ist, den Kaiser Kwang Hsui 
nicht nur dem Namen nach, sondern 
zum thatsächlichenKaiser von China zu 
machen. Zu diesem Zweck sollen in 
der aansen Welt, außerhalb China, 
Zweigverkände organisirt werden. 

Massenvergistungen 
Philadewbia, 16. März. 

Die Polizeibehörde nat die Oeffnung 
von 84 Gräbern angeordnet, da sie Bes- 
ioeise in- Händen hat« daß der farbige 
scräuterdoitor Geotge o en site die 
gleiche An ahl von iTv s Allen ver-- 
antworili ist. Hofsey befindet sich 
uniee der Anklage im Gefängnle daß 
er der Wittwe William G. Danze Gifte 
deea «olgte, woraus sie ihren Gatten 
in&#39;s seits befördern Sensationelle 

nagen werden von der Polizei 
it Msicht M m weitere ser- 

hafiungen Weg-en zu jeder Zeit etfoc 
gen. Die Geheimaoiizikten suchen nad 
einer weißen Frau, welche Hasses-« 
Zwischentragerin gewesen sein soll. 

Schiner Ersple 
New Ficke ja. Mär-. 

Die Maschine d L- Dr. Euren-z zu» 
Heilung ocn Hüftentrantheiten wued 
unter der Aussicht non Dr. Friedrio 
Müller, dem ngiing des berühmte 
Wiener Arztes. gestern zum ersten Mo 
in Amerika angewendet-. Tie Pa 
tientin war ein Mädchen von 12 Jak) 
ren. dessen rechter Fuß infolge Hüften 
krantbeit bis 1zur Wabe des linkxi 
Fußes in die Höhe gezogen worde- 
war. Die Operation daxksste 40 Mk 
nuten, nach deren Verkan Dr. Miiiie 
einen vollständigen Grsoig ankündiget 
konnte. 

Zwei Echte-Ue 
Jntianarosis Ind» ID. März. 

Letzten Hammer tamcsn zwei zungen 
fertige junge Männer hierher und oc- 

zeichneten sich als Vertreter der Medi 
eal Alliance of America. Sie ginge-r 
zuerst zu den hiesigen Aethen und be- 
wogen etwa 75, sich der Gesellschaft an- 

zuschließen. wobei das 810 betragend. 
Eintrittsgeld und die jähe 
fichen Gebühren die hanptrolli 
spielten. Dann wurden etwa 100 Ge- 
schäftsleute zum Anschluß bewogen 
natürlich gegen Erlegung des Ein- 
trittggeldes und anderer Gebühren 
Zum Schlusse wurde das allgemein- 
Pnblikum beglückt Alles ging gut bis 
vor etwa sechs Wochen, als die beider 
Agenten. nachdem sie etwa 85000 ver- 

einnahmt hatten, plötzlich verschwan- 
den. Den Mitgliedern der Gesellschaft 
rnit dem bochtönenden Namen dämmert 
es nun aus. daß sie anscheinend be- 

schwindeli worden sind. 
BonRiiuberniibersallen 

Wapatoneta, O» 15. März-. 
Bierzehn bewaffnete Männer denn- 

gen gestern Abend spät in die Weis- 
-»«»- sie-o kean Cvshtkåhisss makes-RAE 

ten EFrau Jac. Reischelderfer, einer is-: 

kahtten und wohlhabenden Wittwe 
bermältigten die irn Hause anwesen- 

denPersonen, banden sie und beraubten 
dann das haus. Es war allgemein 
in der Nachbarschaft bekannt, das1 

grau Reischelderfer kein utrauen zu 
anten hatte und deshalb is größ.re 

Summen im Hause aufbewahrte Die 
Räuber fanden 31200 in Baar unt 

Werthpapiere zum Betrage von 87000: 
außerdem erbeuteten sie eine Quanti- 
tät Juwelen und Silbersachen Nach- 
dem sie das Haus vorn Boden bis zun- 
Keller durchsucht hatten, entfernte säiks 
ein Theil der Gauner, während sitt 
Nest bis um 2 Uhr Morgens- im Hanf-s 
blieb und sich während der Zeit die 
Vorräthe der Küche und des Keller-J 

sgut schwer-ten ließ. Man glaubt, dtfz 
idie Räuber Leute aus dieser Gegen-I 
Jsind, da sse anscheinend rnit den Ver- 
ihiiltniisen aenau bekannt waren. 

V e r h a f t e t. 
New York, 15. März. 

Der von Den Londoner Behörden ge- 
suchte ,,«;»ymon»zier" J. Whitaker Wright 
wurde. ais er an Bord des Dampf-es 
»So Lorraiz:e" antam, verhaftet. Tie- 
Verhaftung erfolgte auf Ersuchen :-er 

sLondoner Polizei. welche erfahren 
hatte. daß Whitater auf dem Dantpr 
Passage genommen hatte. 

Wright wurde sofort nach dem 
Tombs Polizeigericht gebracht und ei- 

nem Vorderhör unterworfen, worauf 
’er nach der Ludlotv Street Jail ge- 
ssandt wurde. 
i Jn der Begleitung WrighW befand 
Ifich eine junge Frauensperson. die sich 
talj Nichte des Gefangenen bezeichnet 
ishr Name ist als Fel. F. Browne in 
Idic Schiffsliste eingetragen. AlsWright 
fvon den Detettivs angeredet und für 
derhaftet erklärt wurde, zeigte er tei- 
nerlei Ueberraschung und meinte, er sei 
ein Freund des Königs Edward. Er 
war sehr besorgt, die Thatsache dan sei- 
ner Berhaftung geheim zu halten und 
ersuchte die Beamten, die Neuigkeit den 

Zeitungsbcsrichterstattern vorzuenthal- 
ten. 

Wrighi scheint über bedeutende 
Geldsutnrnen zu verfügen, wenigstens 
hatte er eine Reihe der feinsten Kabinen 
auf dem Schiffe belegt. Er erklärte 
den Beamten, daß er seiner Ausliefe- 
runa keine Hindernisse entgegen setze. 

ärls Browne wurde nicht verbaitet und 

gab sich nach einem Hotel tSie leitet 
es ab, irgend welche Mittheilungen zu 
machen. 

Ein netter ..Dottar« 
Philadelphia, Pa» 1.4. März. 

Die Untersuchung der Veraangenheit 
des farbigen »Wunvserdottori" George 

esse-ti, welcher gestern miarnmen mit 
rau Katharine Danze verhaftet wur- 

, weil er dieser die langsam wirken- 
den Giften gegeben haben foll, welchen 
der Gatte der Frau vor achtzehn Mo- 
naten erlag, verspricht ganz schreckliche 
Enthüllungm Es scheint, als ob au- 

er Frau Danze viele andere Frauen 
schwarzen »Dottor« zu Rathe ge- 

ogen haben, wie sie ihre Männer be- 
eitigcn könnten. »Die-J ist nur der 

Anfang,« sagte ein hoher Polizeibeam- 
ter, »denn es- schcint als ob wir der 
Bloßlegimss einer Verbrecherlaufbahn 
an fder Spur iiriiy wie sie nicht ihrers- 
Gleichcn hat« Verheirathete und le- 
dige Franc-m der-in Namen im Besäjz 
des Distritt LInValteZ sind, gimeii 
seit Jahx und Tasi lusi Hoossey atr! 
und ein. und ist Ieinerietehnung san-: 
Ue Polizei eine Usgenladung Ilaschea 
seit M ·ubutixrks—iktes:i, ferne-, Inkra- 
mte Und andere verdächtige Dinge4 

Matt wurde ein Notixbuch gesundenl 
en lt zur Aufspiirung vieles 

N fährt-u PM. Es W 
M- Mic: -, Jst 

I 

--..., 

dshesksksisctpxl Anatyse 
H Ergeb, daß ,,permm« die Eigenschaft hat, das 

System zu kräftigem die Funktionen zu erd- 
nen und Gesundheit zu verschaffen. 

So sagt prof. c. J. Mitter, Themist. 

Pros. L. J. Miller, früher Professor dee Chemie und Botanit an der hochschyle 
zu Ypsilanti, Mich-, schreibt von 3327 Nord ClarlsStrsp Chicago, Jll» wie folgt- 

«Da mehrere meiner Freunde rnir von den günstigen Resultaten erzählt, die sie 
durch den Gebrauch von Peruna erlangten, besonders in Fällen von Katarth, so 
exarninirte ich dasselbe gründlich, Um die Brstandtheile tennen zu lernen· 

»Ich sand, daß es aus Extraeten von Kräutern und Rinden besteht, von höchst 
werthvollen medizinischen Eigenschaften, vereint mit anderen Jngredienzien, die 

gleichmäßig vertheilt nnd berechnet sind, das System zu kräftigen, die Funktionen 
In ordnen und Gesundheit zu verschaffen. 

»Ich halte Pers-un für eine der seichtcktesten und wissenschaftlich zuberei- 
teten Medizinem welche das Publikum mit Sicherheit und Ersocs seit-rochen 
cann.« —- Prot. L. J. Milleh 

Eure des Me- sit-« 
Der sichtb. Jofeph V. Ridgewoy, Sei-e- 

tiir der Ameriran AntiiTreat Sorte-: 
fehreibt den folgenden Brief vom Gras-o 
Central Hoteh St. pauh Minn: 

»Es bereitet rnir großes Vergnügt i, 
Peruna als exi- 

gute Medizn 
empfehlen sie 
können. die Alles 
bewirkt, W da- 
für beansprucät wird. Ich ha 
dasselbe mehrere 
Male gebraucht 
und lenne nicht-, 
du fo vollständig 
lurirt und gleich- 
zeitig das System 
aufbaut. 

»Ich habe es ei- 
ner Anzahl meiner Freunde empfohlen 
und weiß, daß ich ihnen einen guten 
Dienft erwiesen habe, weil ich überzeugt 
bin, daß die Resultate in jedem Falle be- 
friedigend find. Jch wünsche nur« jede Fa- 
milie hätte eine Fla ehe —- vietk Krank- 
heiten und Dotiotre ungen wiirden da- 
durch erfpart.«——Jefeph H. Nidgewah.« 
»Wähle wohler wie fett tituf Its-»m- 

Herr Jameu fö. Taylor, Noberts, Jnd., 
schreibt: 

»Gegenwiiriig bin ich gänzlich gefund. 
ch lann essen, was mir beliebt. J 

habe fünf Fla then Peruno enonunen und 
u le fest wo er wie feit iinf Iehren. 

J hademieh fiinfze n ahre la ab und 

Zu von Doktoren be n les la e nd 
ann J re Medizin fehr hoth erno e en ilr 

Magen sehn-erden. G ipornir an in, 
Ihnen danben zu können r Ihre freien 
Rath und Peruna.·--Jarnee Indien 
»Ich erfrene net-h meiner Mahl-eilen 

nie dorten-M 

here I. ID. Pritcharlz Wolf Late, Ind» 
fchreibtx 

»Es fres; mich, fagen zu sonnen, daß 
ich von eigen-Keiner lurirt teuede 
durch Perunen Ich lonn e taune etlbu as- fen, das mir belenn Noch ehe ich c 

Mahlzeit halb se essen, entwickelten 
Gafe n meinem agen, die neir M o är t 

en 

.O-" 

Joseph Neu-away ( 

zwei Stunden lang neeh feder 
viel Unwohlfein und Unann 
verursachten. Aber Ihrem emns be 
iy ee zu verdienten, das ich fest vollfi n- 
dig turirt bin und Alles e en la n, loo- 
rnir beliebt, ohne irgend tpel De is · 

gen. Jeh erfkeue mich fest meiner MeiZli seiten wie vordern und dies habe ich U es 
Dr. harirnan zu verdanken und feiner 
wundervollen Medizin Peruna. 

»Es ist fest ein Jahr her, feii ich kurirt 
worden bin; ich fühle ganz wohl und weiß, 
daß ich turirt bin.«—J. W. Pritchard. 

Dhgepfia ift eine fehr gewöhnliche Phafe 
von Sommer-Kaiserin Ein Mittel, wel- 
ches Katarrh eines Organs turirt, turirt 
ihn allerwiirts. Peruna iurirt Katarrh,« 
wo er sich feftgefesi haben mag. Das es 
eine vrompte und dauernde Kur fiir Ma- 
gen-Naturw ist, bezeugen obige Br efe. 

Wenn Sie leine prompten und befriedi- 
genden Refultate erlangen durch den Ge- 
brauch von Peruna, schreiben Sie fofort 
an Dr. ariman und geben Sie ihm eine 
volle Be chreibung Jhres Falles; er tdird 
Ihnen gern feinen werthvollen Rath qratis 
ertheilen. 

Adresse: Dr. Harimam Präsident des 
sattnran Sanitarirun, Columbul, Ost-. 
»- 

Lokalesk 

— Dr. und Frau S N. Wolf-ach 
beabsichtigen, während der nächsten Zeit 
eine Reise noch Florida nnd den messin- 
difchen Inseln zu machen. 

—- Gesiern Abend hatten wir des 
Pech, etwas an unserer Presse zu zerbre- 
chen, was uns viel Trudcl verursacht 
Wir können zwar drucken, doch isi es 
schwierig und wird es eine Zeit lang 
nehmen, den gebrochenen Theil von der 
Fabrik wieder zu erhalten. 

—- Die Klage non Christ Rissen von 

Iddoi gegen den Schnllehrer Ed. Roule 
wegen Züchiigung eines Schülers, wurde 
letzte Woche von Nissen fallen gelassen, 
ouf den Noth von W. H. Thompson 
hin. Auf alle Fälle wäre bei dem Pro- 
zeß nicht viel Anderes herausgekommen 
als Kosten nnd Angenfcheinlich thol Nils 
fen wohl daran, Thontplon’s Rath zu 
befolgen. Es kommt nichts dodei her- 

·aus, sich om Gericht derarnsubalgem 

—- Wie wir vernehmen, ist Ote Binn, 
ein Angestellter der Union Paeifie, als 
dritter Mayors-.fkondidat aufgetreten 
und gedenkt er vielleicht, mit dem Essen- 
dahnvoturn, nebst einigen anderen Stim- 
men, erwählt zu werden. Bernünftige 
Leute jedoch, auch wenn sie von der 
Union Pneisie ihr Brod und Butter ha- 
ben, follten sich hüten ftlr Winn zu stim- 
men. Es wäre zu gefährlich fllr die Jn- 
tereffen der Stadt. Seid oorstehtig dei 
der Wahl und stimmt fiir Cleary, dann 
wißt Jhr wenigstens was Jhr habt. 

—- Vorgestern Abend fand im Haufe 
von Cletus Sothrnann und Frau die 
Hochzeit deren Tochter Lizzie mit Hen. 
Christ Darfst statt. Cine Anzahl oon 

Verwandten und Freunden war anwe- 

fend und Psftor Matufehka von der 
deutfehlutherifchen Dieieinigleitskirche 
vollzog die Trauung, nach welcher ein 
folennes Oochzeitsmahl eingenommen 
wurde. Der Abend wurde dann in ge- 
mlithlieher Unterhaltung verbracht. Die 
Bewirthnn der Gäste ließ nichts zu 
wllnfsen li rig, indem Cletus für den 
,feu.ten« Stoff ausgiedig geforgt hatte, 
während feine bessere Dälfte mit Kuchen- 
prodtrkten das Vestmdgliehste geleistet 
hatte. Die Oefellfthcft oerkelite einen 
äußerst Tänze-ten Idend und dedoMoes sent Ver ete Ingn , den« rauti 

« spart-WORK wünsche-II 

—- Alle sinb burIn einig, daß es hier ; 
Hin Grund Island schwierig III, Bäume ; 

Izu halten. Pflac It eInIge Dyelpaufr un : 
I »Man-ech« Ktkfchbäume IInb dieselbe-Of 
werben wachsen und je b e II J a h r 

III-agen. DIe Monat-ch« (T(acex Makk) Kirsche, besser als alle ern-i 
Iberen zusammen genommen I 
Zkann hier nur durch mich erhalten wer- I Iden. JUPWIndolph I 
I — Die leptwschentltche UeberschwewI 
Ernung bat bewiesen, baß es am Plane I 
;Isi, beim Bau von Straßen- und Bahn- I 

Idatnnten den Brückenbau nicht außer 
IAcht zu lassen, baInIt bei GelegenheItI von starkem Regen oder plötzlich eIntee- 

IIenben Thauwetters das übersiüfttgex 
IWasser schnell Absiuß finden kann. Wäh- 
Irend ber langen trockenen Jahre kam 
Iman zu der Ansicht, baß man sich eIneI 
Iganze Menge Brücken sparen könne und 
wurden sie fortgelassen, doch dIe legte 
Ueberschwemmung hat bewiesen, baß ein 
großer Jrktlpuas begangen starbe. Kürz- 
lIch wurde auch besprochen, In biefem 
Frsbjahe die Brücke über bIe »Slaugh« 
dstlleka san-hier, zwilchen ben Wlnbolph 
uns soc-H Var-nett, anzuschaffen und nur 

eine Seiner-Röhre unter dem Wege hin- 
durchzulegen, doch glauben wir, daß dies 
Vorhaben jetzt nicht-ausgeführt werden 
wird. 

Die leitenden medizinischen Autoritä- 
ten der Vereinigten Staaten sowohl als 
auch Europas sind sich über die eine 
Thatsache einig, daß nämlich zur voll- 
ständigen Gesundheit reines und reich- 
haltiges Blut gehört. Je nach dem sich 
das Blut verschlechtert, leidet im Ver- 
baltniß und in der Folge davon auch der 
Gesundheitsznstand. Gutes Blut bringt 
starke Nerven, eine qute Verdauung, rei- 
ne Dant, einen guten, kräftigen Appetit, 
and einen starken, gesunden Magen mit 
sich. Alles dieses kann man erreichen, 
indem man De. August Königs Dam- 
burger Tropfen regelmässig nimmt, nnd 

» 

zwar in kleinen Dosen, zwei- oder drei- 
mal die Woche das ganze Jahr hindurch, 
oder in solchen Qqantitäten, daß eine 
regelmässige, natilrliche Entleerang der 
Oedarine einmal in je 24 Stunden statt- 
sindet. Dr. August Löni s Hambur- 
ger Tropfen wurden zaert vor Jahren 
von Dr. sog-ist König entdeckt. Um 
fede Flasche St. Jakobs Oel ist ein be- 
fcheeibendes Cirkalar liber Dr. August 
Königs hambnrger Tropfen gesinnt- 

alte dies im sage, denn da den Um- 
chlag entferaft. 

An solche, vle Bäume pflanzen 
wollen« 

Es ist Zeit, daß Ihr Eure Bestellun- 
gen ichs macht. Mariae Hinten sind 
bereits iesi nicht mehr m dulden und viele 
mehr wes-den m hiqu Zeit ausser-fault 
sein für disse Soismk Noch nie wur- 

den io viele Bäume verkauft als in die- 
ser Ssisom da immer mehr Former die 
Borsbeile des Obstbaues erkennen. Ich 
hohe cibsllorten, die durch »Drehe Maik« 
geschüpl sind und die andere Baumichus 
len nicht habe-, z B. die ,·Gnio« 03000 
Psiniime Dieser Baum trägt im Ren 

Jahr-« Ist lehr hort. da 40 —- 45 Grad 
unter Null ihm nichts anhaben Die 
F acht ist groß und schön wie eine Pär- 
sich das Fleisch übertrifft das a l le r 
anderen Pflaumen. Dabei isi 
Der Kern klein wie ein Kirschkern. Fe- 
der sollte mindestens einige »Helf-« 
Pflaumecsbllume pflanzen Bäume an- 

derer Obstsorten Inii ähnlichen Vorqügen 
wie die »Geh-« Vflaunie in Aepfeliy 
Birnen, Kirschen nnd Psirsichem 

Die von rnir neilaufien Bäume find 
sämmtlich gute, gesunde Pflan- 
Ien, vorzüglich -beivurzeli. 
Sienas-sen nndirsgem 

» ey mache saue, entomogueyu tyte 
Betelluugen zu machen. 

J. P. Winholph. 

E. MAROKWORTE. 
m Ins III site see-Ie, 
sinkt-näh obs-, 

Deutscher 
PeGiganwalt Z Yotar 

eesuilkt sechescsqelesnsheieen lse 
Deus-ists Ists segnet-. 

Die nachfolgende ist die esmisc nnd wö- 
htvclich erneuekte Liste 

Dermihter Grven 
md allein Ei enthum von H. Makckwoteh. 

Um deren disk-much und den Verlust der 
schickst-schaff zu verhindern, wende man sich 
tut an H. Marktwert-, der alle Aufklärung kber die betreffende Erbschaft geben kann. 

Wiegen Mangel an Raum ind wir Ye- Iunqeih die dieswöchenttiche enlisie II 
Iächste Woche überzustellm und werden Ue 
Leser dann gleich eine Beweis-sit erhalten. 
Rein wende sich direkt an 

derm. Mart-»ti, 
M u. M Mut Wie- 

Muts-need DIE 
selcher seen neueren sauste-I ertheilt- 


